
MONTAG, 22. AUGUST 2022 LOKALES 15Montag, 22. August 2022 LOKALES 15

Maritimes Sicherheitszentrum präsentiert sich in Berlin
Beim Tag der offenen Tür der Bundesregierung konnten Besucher sich über das europaweit einzigartige Netzwerk informieren

CUXHAVEN. Das Maritime Sicher-
heitszentrum (MSZ) mit Sitz in
Cuxhaven ist der räumliche Zu-
sammenschluss aller für die Si-
cherheit auf See zuständigen Bun-
des- und Landesbehörden. Dazu
gehören die Bundespolizei, der
Zoll, die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung, die
Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes, die Deut-
sche Marine, die Wasserschutzpo-
lizeien der fünf Küstenländer und
das Havariekommando.

Herzstück des MSZ ist das ge-
meinsame Lagezentrum See, das
rund um die Uhr an 365 Tagen im
Jahr besetzt ist. Von hier aus wird
die maritime Sicherheit für die
Bundesrepublik Deutschland
überwacht. Um die Arbeit und die
Aufgaben des MSZ bekannter zu
machen, stellte sich das Sicher-
heitszentrum am Wochenende
beim Tag der offenen Tür der
Bundesregierung in Berlin vor.

Das MSZ war mit einem Stand
beim Bundesministerium für Di-

ren. Die Beschäftigten des MSZ
erklärten den Gästen, wie die
wichtigste Aufgabe der Einrich-
tung – die Sicherheit auf See für
die Bundesrepublik Deutschland
zu gewährleisten – umgesetzt
wird.

Dafür reisten Vertreterinnen
und Vertreter der sieben Behör-
den, die das MSZ bilden, mit
nach Berlin. „Wir wollen das Ma-
ritime Sicherheitszentrum und
die große Bedeutung, die das
Netzwerk für die Sicherheit der
deutschen Küsten von Nord- und
Ostsee hat, vielen Menschen be-
kanntmachen. Um Fragen zu be-
antworten und zu informieren,
dafür sind wir beim Tag der offe-
nen Tür der Bundesregierung da-
bei“, berichtet Hannes Mahler,
Verwaltungsleiter des MSZ in
Cuxhaven.

Der Tag der offenen Tür der
Bundesregierung findet regelmä-
ßig statt, ist aber in den vergange-
nen zwei Jahren wegen der Coro-
na-Pandemie ausgefallen. (tf)

Aufgaben dieses europaweit ein-
zigartigen Netzwerkes informie-

gitales und Verkehr vertreten. In
zwei Pavillons im Innenhof des

Ministeriums konnten sich Besu-
cherinnen und Besucher über die

Volker Wissing,
Bundesminister
für Digitales und
Verkehr, schaute
am Sonntag bei
einem Rundgang
durch die Aus-
stellung in sei-
nem Ministerium
beim Stand des
Maritimen Si-
cherheitszen-
trums vorbei.
Foto: Jakobi

Damit im Notfall jeder Handgriff sitzt
Vorbereitet für den Einsatz, den keiner will: THW-Kräfte aus ganz Norddeutschland übten Gebäudesicherung nach einem Erdbeben

gen nicht möglich gewesen seien,
auf diese Übung gefreut hätten.
86 THW-Einsatzkräfte nächtigten
in der Nacht zum Sonntag in ei-
nem Feldlager auf dem Gelände
des THW in der Humphry-Davy-
Straße und tauschten sich beim
abendlichen Grillen über die neu-
en Erkenntnisse aus. „Ich wün-
sche mir, dass am Ende jeder mit
einem Aha-Effekt hier vom Ge-
lände geht“, so Tim Thiele.

Abordnungen der Facheinheit
IuK (Information und Kommuni-
kation), der freiwilligen Feuer-
wehr und des DRK – seinen Dank
aussprach.

„Naturkatastrophen werden
mehr und es wird Einsatzsituatio-
nen geben, wo wir dieses Zusam-
menspiel brauchen werden“, sag-
te er voraus. Er wisse auch, wie
sehr sich alle Beteiligten nach der
Corona-Zeit, in der solche Übun-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Was sie erwarten würde,
ahnten die Ehrenamtlichen des
Technischen Hilfswerks (THW) aus
ganz Norddeutschland nicht, als sie
sich aus allen Richtungen – zwar
ohne Sonder- und Wegerechte, aber
gespannt – auf den Weg in Richtung
Cuxhaven machten. Meldeköpfe be-
fanden sich auf der B 73 und der A 27.
Im ehemaligen Munitionsdepot Al-
tenwalde erwartete die gut 100 Kräf-
te am Sonnabend ein spektakuläres
Szenario: Nach einer missglückten
Geothermiebohrung war es zu Erd-
verwerfungen und Erdbeben gekom-
men. Nun galt es zu retten, was zu
retten war.

Bei all dem handelte es sich zum
Glück um eine Übung. Ein knap-
pes halbes Jahr an Vorbereitun-
gen war dieser so genannten
„standortverlagerten Ausbildung“
mit Namen „Trümmer-Retter
2022“ vorausgegangen, wie Grup-
penführer Tim Thiele erläuterte.

Mit dem Auftrag der Gebäude-
sicherung hatten die 103 Leute
auf dem Gelände – davon 94 vom
THW – alle Hände voll zu tun. An
fünf Stationen erwarteten sie
schweißtreibende Ausbildungsin-
halte. Dafür wurden die Einsatz-
kräfte aus allen Ortsverbänden
bunt gemischt – wichtig auch für
den Ernstfall, wie Tim Thiele
weiß.

Die engagierten Ausbilder aus
den Ortsvereinen Bremen-Süd,
Osterholz-Scharmbeck, Hanno-
ver, dem Ausbildungszentrum
Hoya und Eckernförde verstan-
den es, auch noch für erfahrene
Routiniers etwas Neues im Ge-
päck zu haben, dabei aber auch
diejenigen mitzunehmen, die zum
ersten Mal mit gewissen Situatio-
nen konfrontiert waren.

„Eine Search Cam (Suchkame-
ra, d. Red.) haben bislang die we-
nigsten hier in der Hand gehabt“,
erzählte Tim Thiele. Unter ande-
rem ging es um Abstützungsmög-
lichkeiten mithilfe simpler Euro-
Paletten – „überall vorhanden, ge-
rade in den Hafenstandorten, ge-
normt und überaus vielseitig ein-

Die vom Cuxhavener Katastrophenschutz genutzten Gebäude im ehemaligen Munitionsdepot boten eine ideale Übungsfläche. Bis zu 15 Meter Höhe kön-
nen solche Stützkonstruktionen erreichen, ab einer Höhe von fünf Metern unter Maschineneinsatz. Alles andere geht auch per Hand. Fotos: Reese-Winne

Dozent Torben Gerking (r.) aus dem Ausbildungszentrum Hoya erklärte, wie
mit der Kamera Hohlräume untersucht werden können.

Die Ausstattung aus ihren Fahrzeugen bringen THW-Helfer und -Helferin-
nen im Notfall in Verbindung zu Dingen, die sie in der Nähe vorfinden.

und um den Umgang mit Geräten
zur technischen Ortung; alles zu-
sammen auch ein Beweis dafür,
wie vielfältig die Einsatzgebiete
im THW sind.

Bei der Abstützung eines Ge-
bäudes mit massiven Balken flo-
gen Späne beim Sägen und es ka-
men die größten Bohrer zum Ein-
satz – alles ein einziges Zusam-
menspiel, das die Beobachter, un-
ter ihnen Oberbürgermeister Uwe
Santjer, Vertreter der Katastro-
phenschutzorganisationen der
Stadt, Ratsherr Michael Stobbe,
Landtagsabgeordneter und -kan-
didat Thiemo Röhler (CDU) und
Landtagskandidat Oliver Ebken,
schwer beeindruckte.

Gelände passte perfekt
Dieses Gelände passe einfach per-
fekt, um eine solche Übung
durchzuführen, so Uwe Santjer,
der allen Beteiligten – auch den

setzbar“ –, um die Vorstellung
neuer Gerätschaften und Materia-
lien, die nach und nach im gesam-
ten THW eingesetzt werden sollen

Im Notfall muss alles her, was geeignet ist, einen Einsturz zu vermeiden. Eu-
ropaletten sind dabei ungemein flexibel einzusetzen.

Natur-Tour

Pilzwanderung
im Ahlenmoor
mit Peter Krahl
WANNA. Im September geht es im
Ahlenmoor mit Peter Krahl, Apo-
theker, Pilzberater und Pilzsach-
verständiger der Deutschen Ge-
sellschaft für Mykologie, auf Pilz-
wanderung. Am Sonnabend, 10.
September, 14 Uhr, und Sonntag,
11. September, 10 Uhr, will er den
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern die Welt der Pilze näherbrin-
gen. Nach einer etwa einstündigen
Einführung ins Thema Pilze geht
es raus ins Ahlenmoor auf Pilzsu-
che. Im Anschluss werden die ge-
sammelten Pilze am Moorinforma-
tionszentrum (MoorIZ) unter An-
leitung von Peter Krahl ausgewer-
tet und benannt.

Pilze einzusortieren und zu be-
nennen, ist übrigens gar nicht so
einfach. Es gibt keine einfache Re-
gel, die bei allen Verwechslungssi-
tuationen Sicherheit gibt. Vielmehr
sind es immer Kombinationen von
verschiedenen Merkmalen, die
Rückschlüsse darauf zulassen, wel-
che Art Pilz man gefunden hat.

Die Plätze für die Pilzwande-
rung sind begrenzt. Eine verbindli-
che Anmeldung im MoorIZ ist
deshalb unter der Telefonnummer
(0 47 57) 8 18 95 58 unbedingt er-
forderlich. Der Teilnehmerbeitrag
(16 Euro) wird am Veranstaltungs-
tag (und auch bei Nicht-Erschei-
nen) vor Ort fällig. (red)

www.ahlenmoor.de

Erfolgsprojekt

Mittagstisch
startet nach
Sommerpause
ALTENWALDE. Ab dem 23. August
wird nach drei Wochen Sommer-
pause im Gemeindehaus in Alten-
walde wieder wie gewohnt diens-
tags und donnerstags ein leckeres
Mittagsessen zu einem günstigen
Preis angeboten. In der letzten
Woche vor der Sommerpause gab
es für alle einen besonderen Hö-
hepunkt: es wurde gegrillt und
auch das Beilagenbüfett. „Leider
konnten wir nicht, wie geplant,
draußen essen, weil das Wetter zu
unbeständig war. Unseren Gästen
hat es aber trotzdem sehr gut ge-
fallen“, berichtet Projektleiterin
Sabine Fick. „Wir haben uns be-
sonders gefreut, dass an diesem
Tag auch einige Familien bei zu
Gast waren, darunter sogar eine
Familie aus der Schweiz.“

Das Angebot des Altenwalder
Mittagstisches richtet sich näm-
lich nicht nur an Senioren; alle
sind herzlich willkommen, egal,
welchen Alters, Nationalität oder
Religion. „Je bunter die Gäste-
schar, desto interessanter sind die
Gespräche beim gemeinsamen
Essen“, so die Projektleiterin.

Wer Lust hat, sich einmal selbst
davon zu überzeugen, kann sich
unter Telefon (0 47 23) 5 00 18 93
anmelden. Alle nötigen Informa-
tionen gibt es auch unter www.al-
tenwalder-mittagstisch.de. Der
Altenwalder Mittagstisch ist ein
Projekt der Kirchengemeinde Al-
tenwalde, welches durch Förder-
gelder der EU aus dem LEADER-
Programm realisiert werden
konnte. (red)

Projektleiterin Sabine Fick stand
für die Mittagstisch-Gäste am Grill.

Foto: Kirchengemeinde Altenwalde
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